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Vorwort

In einer Welt, die sich ständig weiterentwickelt, ist die Frage, wie Menschen vertrau-
ensvoll und erfolgreich miteinander arbeiten können, ohne den Spaß dabei zu verlie-
ren, entscheidender denn je. Diese Frage hat uns sowohl in unseren Rollen als Berater 
und Unternehmer und als Partner im Aufbau unseres Unternehmensnetzwerks stark 
und immer beschäftigt.

Für uns steht fest, der größte Faktor für den Erfolg von Projektarbeit ist stets das 
Team. High-Performance-Projekte werden durch High-Performance-Teams umge-
setzt, und hier spielen wir nicht richtig mit in Deutschland: Stuttgart 21, BER (Flugha-
fen Berlin Brandenburg) und auch das Megaprojekt „Energiewende“ sprechen nicht 
für High-Performance.

Was sollte uns antreiben? Eine Transformation der gesamten Bau- und Anlagenbau-
branche, die es ermöglicht, Projekte innerhalb von 100 Tagen auf die Erfolgsspur zu 
bringen – ohne Terminverzug und mit einem Projektteam, dass für Spaß und Perfor-
mance steht.

Bülent und ich haben über die Jahre mit unzähligen Stunden über Lösungen nachge-
dacht. Die gute Nachricht ist: Es gibt sie. Die Herausforderung: Sie erfordern ein 
grundsätzliches Umdenken und sind nicht mit ein paar Tools oder dem Einsatz einer 
guten Software zu bewerkstelligen. Die Antwort auf die Frage ist einfach – sie heißt 
Kollaboration.

Kollaboration ist eine Idee, die mehr Potenzial hat, als nur ein wenig die Projektarbeit 
zu verbessern. Weil Kollaboration tiefer ansetzt – in der Haltung, in Verhaltensmus-
tern und im grundsätzlichen Verständnis, wie wir als Team Projekte miteinander 
zum Erfolg führen können. Kollaboration ist mehr als nur ein methodischer Ansatz. 
Sie stellt uns vor die Frage, ob wir mutig genug sind, uns freizumachen von Zwängen 
wie etwa vertraglichen Taktiken oder Machtspielchen.



VI   Vorwort

Es ist an der Zeit, ein neues Licht auf High-Performance-Projekte und -Teams zu wer-
fen. Es gibt Auswege, wenn wir verstehen, wo wir umdenken müssen. Das vorlie-
gende Buch wendet sich an Pragmatiker – an Projektteams, die eine Batterieproduk-
tion errichten, einen Flughafen bauen oder ein Forschungszentrum für Impfstoffe 
planen. An Teams die eine herausfordernde Projektaufgabe vor sich haben.

Dieses Buch leistet einen Beitrag zur Neuentdeckung und höheren Wertschätzung des 
menschlichen Faktors – eine Notwendigkeit in Zeiten der digitalen Transformation 
und der Datenflut. Mit diesem Werk möchte Bülent einen Anstoß geben, Denk- und 
Handlungsweisen zu verändern, die Respekt für Menschen und Ressourcen in den 
Vordergrund stellen. Dabei spielt Kollaboration eine zentrale Rolle als treibende Kraft 
für erfolgreiche Projekte und zukunftsorientierte Organisationen.

Das Buch entstand aus den gemeinsamen Erfahrungen unseres Teams bei refine und 
bietet praktische Einblicke, die über rein theoretische Erörterungen hinausgehen. Es 
ermöglicht einen schnellen und direkten Zugang zu den Inhalten, um die Anwendung 
im realen Projektalltag zu erleichtern.

Strukturiert nach dem Golden-Circle-Prinzip von Simon Sinek, gliedert sich das Buch 
in drei Schlüsselbereiche:

Warum? Bülent erläutert, warum das Thema Kollaboration und kollaborative Projekt-
abwicklung eine hohe Bedeutung hat und essentiell für den Projekterfolg ist.

Wie? Es werden Strategien und Ansätze vorgestellt, die geeignet sind, eine kollabora-
tive Projektabwicklung zu erreichen.

Was? Das Buch liefert praktische Tipps und Anleitungen zur Umsetzung der Konzepte 
im Projektalltag.

Dieses Buch richtet sich an Praktiker und fokussiert darauf, wie Projekte zielgerichte-
ter, effektiver und effizienter – und dabei auch mit Freude – angegangen werden kön-
nen. Es dient als Weckruf für die Bau- und Anlagenbaubranche und alle, die durch 
Projekte unsere Zukunft gestalten möchten.

Die Impulse von Bülent sollten ernst genommen werden, auch wenn sie nicht immer 
wörtlich zu verstehen sind. Wahrer Wandel entsteht durch gemeinsames Handeln 
und ein vereintes Streben nach Verbesserung.

Mit besten Grüßen und in enger Verbundenheit,

Prof. Dr. Claus Nesensohn, Mitgründer von refine und Vorstandsmitglied

an meinen Mitgründer und Vorstandskollegen Bülent Yildiz.
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